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Tomos aZAapıs Dokumentation ZU) Dialog der Liebe zwischen dem HI S'tuhl
UN: dem ÖOkumenischen Patriarchat S8-1 hrsg 1m Auftrag des Stiftungs-
on Pro Orıente. Wıen. Innsbruck-Wiıen-München, Tyrolıa-Verlag 1978,
272

Im e 965 wurde VO aps Rom un VO Patrıarchen VO  S Konstantıinopel der

gegenseıt1ige anniluc VO 054 aufgehoben. Zweihundertvierundachtzıg französische, ogr1€-
chische un lateinısche Dokumente, Brıefe, Telegramme un Ansprachen, dıe 1m Verkehr
der beıiden kırchlichen Metropolen se1t dem ode des Papstes Pıus AIl ıne Rolle gespielt
aben, sınd ın einem stattlıchen Dokumentationsband herausgegeben : MO ATAIIHX
(Vatıcan-Phanar 1958-1970), Rome-Istanbul 97/1

Der Stiftungsfonds Pro Orıente (sıehe OrChr 1976] 197) hat NUu ıne vollständıge
deutsche Übersetzung dıeser Originalausgabe vorgelegt. [Die Übersetzungen stammen VOIN

Dr August Berz, rıbourg, IDr Gregor Larentzakıs, Graz, und kfm Alfred Stirnemann,
Wıen. nter der Nr P findet INan dıe iın eiıner feierlıchen Sıtzung des 7 weıten Vatıkanıschen
Konzıils verlesene gemeiınsame Erklärung aps Pauls VI un des Patrıarchen Athenagoras,
WOTrIN S1E ıhren Beschluß mıtteılen, dıe Exkommunikationssentenzen des Jahres 054 AUS dem
Gedächtniıs un der Mıtte der Kırche tılgen. Ebenfalls VO Dezember 965 sınd dıe
NT 128, das Breve »Ambulate iın dılectione« aps auls VIA un: dıe Nr 129, der Patriıarchalische
10omos. Die Nr 1 76 bıetet das Breve »Anno ineunte« aps Pauls VI VO D Julı 96 /

Hıinzugefügt wurde eın Anhang ber das Jahres-Jubiläum der Aufhebung der Anathemata,
das In Rom und 1m Phanar Dezember 9/5 egangen wurde, SOWIE über ıne
Ökumenische Akademıe, welche z selben Anlaß un 25 Januar 97/6 In (jraz
estattfand. Die Tafeln der Originalausgabe sınd nıcht reproduzlert.

Adelbert Davıds

urt Weıtzmann, Die one bıs Jahrhundert;: 134 .. Farb-
tafeln, Schwarz-We1i1l-Abb 1mM ext und auf Tat.: München 1978Prestel-Verlag.

Bücher ber Ikonen g1bt fast Zu viele, wenı1ge VO  — ıhnen wıderlegen H- eC
Eındruck, »da ß eın unausgelasteter Fotoapparat Pate gestanden« habe be1l ihrer Entstehung
(Von der Fragwürdıigkeıt der one, München 1975 Wenn ber konzediert »Es ist
nıcht leugnen, daß darunter (d.h unter der Flut VOIN Ikonenbüchern) uch wıssenschaftlıch
wertvolle Iınden SINd« ann mMUu. INan Weıtzmanns 1er vorzulegendes
Opus (das mıt der ın New ork edierten englıschen Orıginalausgabe gleichzeıtıg erschıen) hne
jeden 7 weıfel dieser VOoO Beck anerkannten Mınderheıt der Wertvollen rechnen.

ist VOTrD1L  ıch gelungen, auf [1UT gul vierzehn Seıiten ıne In jeder Hınsıcht befriedigende
Eınführung iın Entstehung, Technık un: Wesen der Ikone geben. Dabe1 ist se1ın Buch das
erste ZU ema Ikonen erschıenene, das bewußt und richtıg, dem Begrıff »Ikone« ent-

sprechend, nıcht [1UT Tafelbıilder heranzıeht un abbiıldet, sondern uch Elfenbeintafeln, eıne
große Wollwirkereı, eın Katakomben-Fresco, ıne Steinintarsıie, eın Steatıt-Relief.  C ıne Old-
treibarbeıt mıt Emaıl, wel Emaıl- Tafeln be1 den Farbabb SOWI1eEe ıne Relıefikone.
eın Serpentin-Medaıillon, ıne Lapıislazulı-Scheibe mıt aufgelegten goldenen Relieffiguren,
ıne Elfenbeintafel mıt breitem Sılberrahmen in ein vergoldetes Bronze- Irıptychon auf den
Schwarz-weı1iß-Tafeln. Endlıch wırd 1er einmal dıe eigentlich begriffswıdrige Eınengung des
Wortes »Ikone« auf dıe Tafelmalereı durch diese Herbeizıcehung VO gul ausgewählten Werken


